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Das Unterrichtsprojekt, das thematisch im Kontext der Romantik steht, ist auf ca. zehn Unterrichtsstunden angelegt. Am Anfang und Ende der Einheit steht die stärker von der Lehrperson angeleitete Arbeit an exemplarischen Texten. Zunächst sollen, ausgehend von Mörikes Septembermorgen und Er ist’s sowie Brentanos Sprich aus der Ferne Grundlagen für ein Verständnis der Poetisierung der Natur in der Romantik erarbeitet werden (vgl. dazu auch die abschließenden Hinweise). 
Im Mittelteil der Einheit steht die selbstständige Arbeit mit einer überschaubaren Textsammlung (Schwäbischer Dichterkreis) im Zentrum. Die Fokussierung auf eine Autorengruppe – den Schwäbischen Dichterkreis – ist nicht etwa nur regionalen Vorlieben geschuldet, sondern erfolgt auch aus einem pragmatischen Beweggrund, nämlich der leichten Zugänglichkeit der meisten Texte. Die unterschiedliche literarische Qualität der Texte legt darüber hinaus auch Überlegungen zu Fragen der ästhetischen Wertung nahe. 

Nach der beschriebenen Eingangssequenz werden zwei Ebenen mit Lernstationen angeboten. In einer Doppelstunde sollten von den vier Basisstationen – zu Kerner , Uhland, Lenau und Waiblinger,  – drei von den Schülerinnen und Schülern bearbeitet werden.

Anschließend wird als „Schwäbischer Marktplatz“ eine Fülle von Texten zur Verfügung gestellt. Auf dieser Grundlage werden elf Stationen angeboten, die eine kreative Auseinandersetzung mit den Texten anregen sollen. Aus diesem zweiten Block sollten mindestens zwei Stationen nach Wahl in einer Doppelstunde bearbeitet werden. Welche der Stationen die Lehrperson der Lerngruppe anbietet, bleibt ihr überlassen. In welcher Weise die Ergebnisse der Stationenarbeit präsentiert werden, liegt ebenfalls im Ermessen der Lehrperson: Denkbar sind z. B. Kurzvorträge, Plakate, szenische Lesungen, Fotodokumentationen u. v .m.

Für die Arbeit an den Stationen sollte eine geeignete Lernumgebung zur Verfügung stehen (Arbeit im Computerraum / mit Smartphones; Abspielmöglichkeit von Audiodateien)

Am Ende des Unterrichtsprojekts steht die Auseinandersetzung mit Mörikes Besuch in Urach. Am Beispiel dieses Textes soll den Schülerinnen und Schülern die Entpoetisierung der Natur  am Ende der Epoche der Romantik vermittelt werden. Mit Heinrich Heines „Schwabenspiegel“ sollen kritische Einwände gegen die schwäbischen Romantiker artikuliert werden, die in ihrer regionalen und eng begrenzten Auseinandersetzung mit der Natur von Heine ironisch vorgeführt werden. Robert Walser verwendet mit Lenau einen schwäbischen Romantiker, um die „schwarze Romantik“ in düster und ernsthaft eingesetzter Form scheinbar wörtlich zu nehmen und zu einem Kriminalfall zu stilisieren. 

Fragen der Aufsatzdidaktik und der Verschriftlichung der interpretatorischen Erkenntnisse stehen bei diesem Unterrichtsprojekt nicht im Zentrum und sollten in anderen Unterrichtseinheiten erarbeitet werden.

Ergänzende Hinweise zur Eingangssequenz (Mörike – Brentano)

Der romantische Gedanke einer Poetisierung der Natur wird an typischen Texten von Brentano und Mörike erarbeitet. Kurze Auszüge aus Walter Killys „Wandlungen des lyrischen Bildes“ unterstützen und ergänzen die Darstellung des Verhältnisses von Mensch und Natur in der Romantik.

Die beiden Gedichte Mörikes sollen zu einer ganzheitlichen Analyse und zu einer beispielhaften Interpretation des Gedichtes „Septembermorgen“ führen. Die Unterschiede der Situation des lyrischen Ich, der Sinneseindrücke, der formalen und sprachlichen Gestaltung und der Art, wie der Leser einbezogen wird, ermöglichen es, ihre Eigenart zu erfassen.

Als Erweiterung (beispielsweise in einer Hausaufgabe oder in einer selbstständigen Übung) kann noch das Frühlingsgedicht interpretiert werden.

Brentanos Gedicht „Sprich aus der Ferne“ lässt sich in tänzerischer Leichtigkeit vortragen, ist aber in seiner grammatischen Struktur schwer zu verstehen. Die Untersuchung der „wenn-dann“-Konstruktionen ist deshalb eine unverzichtbare Aufgabe der Satzanalyse, die auch die Doppelpunkte zu beachten hat.

Nach den Gedichtinterpretationen sollte eine Ergebnissicherung erfolgen, in der die wesentlichen Komponenten romantischer Lyrik zusammengefasst werden.

Als Audiodateien stehen folgende Texte aus der Unterrichtssequenz zur Verfügung:
	Brentano – Sprich aus der Ferne

	Mörike – Besuch in Urach

	Mörike - Septembermorgen

	Schwab - Neckartal

	Uhland - Frühlingsglaube


